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eutfcbland verraten?
militärischen Mitarbeiter .)

Prager Generalstäblers Redl  zieht
eise, erweist sich jedenfalls als ein
so ungeheuerlichem Umfange, wie ihn

e bisher nicht kennt. Der Oberst hat
zu Gelde gemacht, was er erfuhr, und

über die eigene, sondern auch, wie es
verbündete deutsche Armee. Er gehörte

Offizieren, die im Geleite des Wiener
im vorigen Jahre nach Berlin kamen,

usammenwirken der beiden Armeen für
zu sprechen. Eine Zeitlang sah es ja im
kritisch aus , daß bereits eine Unmenge
herampen nach Ostdeutschland geschickt

auch aus den auf freier Ebene haltenden
chchen und Pferde ohne weiteres aus¬

könnten. Man machte sich bei uns also,
'glich wohl erzählen darf, vollkommen

Lage wurden selbstverständlich mit den
den Fall, daß sie von Rußland angegriffen

"gen Abmachungen über den deutschen
getroffen, und diese Abmachungen sind
falls an Rußland um einen Judaslohn

wir uns nachträglich bekreuzigen, während
Österreicher blaß wurden, wenn sie an die
ahr dachten. In einer Zeit also, in der
die österreichische Armee einander so gut

erstanden und gleich die ersten Kriegs-
schlachten gebracht hätten, kannten die
lheit des österreichischen Aufmarsches

sie ihm überall mit Überlegenheit ent»
sondern in großen Umrissen auch die

rer östlichen Armeekorps, sodaß wir
falls über das „strategische Genie" der
hätten, die ihre Truppen — so gut an-

Wir können also wirklich Gott danken,
behielten: obwohl natürlich geschickte

nicht das Geschick eines Feldzuges ent-

»et man in militärischen Wiener Kreisen,
in der Lage gewesen wäre, deutsche

verraten. Das könne auch kein höherer
zier. Jmnierhin , wenn er in so ver¬

engen Verkehr mit unseren hohen Kom-
ngte, konnte er sicherlich teilweise Ein-
bilisierungspläne ber befreundeten Macht

bilmachungspläne gehören natürlich zum
Geheimen, kommen Unberufenen oder
oder auch nur jüngeren Offizieren über-

o>e Hände, sondern liegen entweder in
sicheren Geldschränken oder werden gar
ergegeben und überhaupt nicht schriftlich

das auch die einzigen Pläne , die man
t ; alles spätere ist Sache des Feldzuges
Mgsgefechte selbst, denn den Ort für
rann man natürlich nicht vorher be-

s Geheimste erfuhr vielleicht kraft
fiellung im Generalstabe der Oberst Redl
~ sofort verräterischen Gebrauch. Nun
auch, warum russische Militärs und die
.w. lehr zum Kriege drängten, daß der
Mster Ssasonow nur mit aller Mühe

konnten: sie glaubten eben die „nie
-elegenheit" beim Schopfe fassen zu

»der die Aufmarschpläne beider Nachbarn
Jf waren. Ein wahrer Segen , daß der

noch unsere Vorbereitungen an der
zê erfuhr. Die Franzosen, die keinen

Slasonow haben, wären im Besitze
:>e natürlich nicht zu halten gewesen und
woglich losgeschlagen-

und im Westen sind
-Of°uuander verschieden. Gegenüber Frank-

"llftes Zupacken für uns das gegebene,
wegen dessen langsamerer Mobil-

. len möglich. Die Franzosen haben nun
erbrochenen Kette ihrer Sperrforts eine
"me gelafscn, um uns da hineintappen
W aber wohl selbst, daß wir sie ver-

anfassen werden. Erführen sie durch
wo das ist, so würden sie den Lumpen

'affen. Zun, Glück ist in unserem
MPJjrig so genau, daß derartige Leute
“ swr,t' geschweige denn zum Chef des

Armeekorps bringen.

rtacbe Rundfcbau.
^«utfchce Reich.

' ??> für das Regierungsjubilsium des
we Reichshauptstadt betrifft, ist nunmehr
* , Die Feierlichkeiten beginnen am

eihung des Stadions im Grunewald
wsregatta in Grünau . Im übrigen

«ficht genommen: Freitag , 13. Juni,
DHuldigungsfahrt der Automobilisten;
«mrnier des Kartells für Reit- und

Fahrsport . Sonnabend , 14. Juni , II Uhr vormittags:
Empfang der Abordnungen und Deputationen . Sonntag,
15. Juni , 10V2 Uhr vormittags : Feldfestgottesdienst auf
dem Tempelhofer Felde; Gottesdienst in der Garnisonkirche
in Potsdam und anschließend Kranzniederlegung im Pots¬
damer Mausoleum . Montag , 16. Juni , 8 Uhr morgens:
Großes Wecken; 8V2ÜH1:: Morgenständchender Gemeinde¬
schüler Berlins : 10 Uhr : Gratulationsrour der Fürstlich¬
keiten; 11 Uhr : Große Gratnlationscour im Weißen Saale
(während dieser feuert die Leibbatterie des 1. Garde-Feld-
artillerieregiments den Kbnigssalnt) ; 12 Uhr : Empfang
der Kaiserkompagnie; 12V2 Uhr : Paroleausga ' e im Zeug-
Hause; 6 Uhr : Galatafel ; 8 Uhr : Festvorstellung im Opern¬
hause. Dienstag , 17. Juni , abends : Fackelzug der
Studentenschaft.

+ Eine Zusammenkunft des Kaisers mit dem König
von Italien wird nach Meldungen aus Rom in diesem
Herbst erfolgen. Das italienische Königspaar wird sich
am 27. Juni an Bord der Königsjacht „Trinacria " ein¬
schiffen und, von zwei Kriegsschiffen geleitet, nach Stockholm
fahren, um den Besuch des Königs von Schweden zu
erwidern . Auf der Rückfahrt wird das italienische Konigs-
paar in Kiel mit Kaiser Wilhelm zusanimenkonimen.

+ Die Kommission des Reichstages, die sich mit dem
Gesetzentwurf betreffend das Verfahren gegen Jugendliche
beschäftigt, hat entschieden, daß vornehmlich Bollsschul-
lehrer alS Schöffen heranzuziehen sind. Der betreffende
Gesetzesabschnittlautet : „Für Strafsachen gegen Jugend¬
liche werden von der Landesfnstizverwaltnng, soweit ein
Bedürfnis besteht, bei den Amtsgerichten besondere Ab¬
teilungen (Jugendgerichte) gebildet. Zu Schöffen bei den
Jugendgerichten sind Personen zu berufen, die in der
Jugenderziehung besonders erfahren sind, insbesondere
Volksschullehrer. Die Landesjustizvcrwaltnng bestimmt
die Zahl der erforderlichen Haupt- und Hilfsschöffen. Bei
Bildung der Urliste sind die Volksschullehrer in ein be¬
sonderes Verzeichnis aufzunehmen."

4- Über die dentsch-englischcn Beziehungen verbreitete
sich der deutsche Botschafter in Lc . don, Fürst Lichnowsky,
in eurer längeren Rede, die er auf einem Bankett der
englischen Journalisten hielt. Der Botschafter betonte, der
großartige Erfolg des Besuches des Königs und der
Königin ' in Berlin beweise wiederum, wie unbegründet
und irrig die Gerüchte von einer unfreundlichen Stimmung
in Deutschland seien. Der Besuch sei als ein neues Zeichen
der bestehenden Sympathien zwischen den beiden Höfen
gewürdigt worden. Cr habe einen tiefen und freudigen
Eindruck hinterlassen und würde als ein neues Zeichen des
friedlichen Zusammenwirkens in der Erinnerung bleiben.
Der Botschafter betonte, daß die Presse viel zu dem Erfolg
des Besuches beigetragen habe. Das britische Publikum
habe durch sie erfahren, wie der Besuch der englischen
Majestäten sich ganz natürlich von einem hohen Familien¬
fest zu einem Ereignis entwickelt habe, an dem die ganze
deutsche Nation ein lebhaftes und sympatisches Interesse
genommen habe.

4- Über die Beisteuer der Fürsten zur Wchrabgab«
verhandelte die Bndgetkommission des Reichstages in ihrer
letzten Sitzung . Es wurde in der letzten Sitzung von der
Mehrheit grundsätzlich verlangt , daß die Bundesfürsten der
Wehrabgabe zu unterwerfen seien. Gegen die Stimmen
der Konservativen und den Nationalliberalen wurde dazu
folgender Antrag angenommen: Der Bundesrat bestimnit,
wer für die Bundesfürsten und die Angehörigen ehemals
souveräner Häuser die Vermögensdeklaration abgibt.

+ Zu Ehren der in Berlin weilenden argentinischen
Sondergesandtschaft veranstaltete der Deutsch-Argentinische
Zentralverband ein großes Festbankett. An diesem nahmen
u. a. teil Staatssekretär Delbrück, der preußische Kultus¬
minister 0. Trott zu Solz , der preußische Handelsminister
Dr . Sydow sowie die Unterstaatssekretäre Wahnschaff«
und Zimmermann . Staatssekretär Delbrück begrüßte di«
Sondergesandtschaft mit warmen Worten.

+ Der clsast-lothringische Landtag ist durch Ver¬
ordnung geschlossen worden. Die Erste Kammer lehnte
in ihrer Schlußsitzung das Gesetz über die Gehaltszulagen
an die Beamten , Lehrer und Geistlichen ab. Die Ab¬
lehnung wurde namentlich mit der Tatsache begründet,
daß die erforderlichen Mittel durch Anleihen beschafft
werden müßten. In der Zweiten Kammer verließen die
Sozialdemokraten beim Kaiserhoch den Saal '.

+ Die WahlprttfungSkommission deS Reichstage hat
Bericht erstattet über eine Reihe von Wahlprülungen . Sie
hat zunächst die Wahl des sozialdemokratischen Abgeordneten
Haupt (3. Magdeburg ) nochmals geprüft und sie wieder
siir ungültig erklärt. Die Kommission hat nach Würdigung
aller Protestpunkte dem Abg. Haupt (Soz .) nur 15 243
Stimmen , seinem konservativen Gegner v. Byern 15258
Stimmen zuerkannt. Die Wahlen der Abgg. v. Bonin (k.)
in 5. Köslin , Dr . Burckhardt (Wirtsch. Vgg.) in 6. Wies¬
baden, Graf Carmer (k.) in 1. Breslau wurden für gültig
erklärt.

+ Die Abgcordnetenwahlcn zum prcutzischcn Land¬
tage finden bekanntlich am 3. Juni statt. Nach einer Ver¬
fügung des Ministers des Innern habest alle Stichwahlen
bis spätestens Sonnabend , 7. Juni , stattzufinden. Die
Einberufung des neuen Landtags zum 12. Juni wird
Ende der kommenden Woche erfolgen. Der König wird
den Landtag selbst durch eine Thronrede eröffnen, in der

mrf die bevorstehende Verwaltungsreform und die
Kommunalsteuerreform hingewiesen werden wird Von
einer Wahlreform wird die Thronrede nichts enthalten.
r + Der preußische Kriegsminister hat entschieden,
Festungen dürfen keine Flugstützpunkte sein. Die Stadt
Stadt Glogau hatte nämlich die Absicht, einen Flugstütz¬
punkt zu errichten. Der Kriegsminister hat das Gesuch
um Genehmigung jedoch abgelehnt mit der Begründung,
daß bei Garnisonstädten wohl Flugstützpunkte angelegt
werden dürfen, daß aber in oder bei Städten , die Festungen
sind, die Errichtung von Flugstützpunkten im militärischen
Interesse nicht gestattet ist. Glogau ist eine Festung zweiten
Ranges , bei der ein Überblick über die zum Teil schon
geschleiften Befestigungsanlagen wenig oder gar nichts zu
bedeuten hat. Auf Grund der Entscheidung des Kriegs¬
ministers wird man aber u. a. in Königsberg i. Pr . in
eine gewisse Schwierigkeit geraten. Dort ist eine Flug-
straße mit Flugstützpunkten in Königsberg, Allenstein und
Insterburg eingerichtet worden, wobei die Flugstalion
Königsberg die Hauptstation bildet.

Dottanck.
x Die holländische Regierung trifft auch allerlei mili-

torische Mastnahmen für den Fall einer kriegerischen Ver¬
wicklung in Europa . So hat sie einen Gesetzentwurfein¬
gebracht, der sie ermächtigt, unter ihren militärischen
Maßnahmen in Europa wie im Laufe des Jahres 1911
durch Königliche Verfügung ganz oder teilweise die Aus¬
fuhr und die Durchfuhr von Pferden , Getreide, ReiS,
Hulsenfrüchten, Biehfutter . Heu, Stroh , Leder. Heizung«,
und Bel?ttchtungsstoffen und von Schmierölen zum Eio-
keüeu zu vertueleu.
Ru9  1 „ - und Hueland.

Berlin , 1. Juni . Die offiziöse„Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt zu dem Friedensschluß und den Zwistigkeiten
unter den Balkanstaaten : Soweit eine Gefährdung des Friedens
droht , läßt es die europäische Diploniatie an vermittelnden Ein»
wirkünpen nicht fehlen. Alle vernünftigen Erwägungen sprechen
gegen den' Ausbruch eines neuen Krieges. Zwischen den Groß»
Mächten scheint jede Gefahr eines, Zusammenstoßes beseitigt, und
die letzten Wolken im nahen Osten werden sich hoffentlich bald
zerstreuen.

Berlin , 1. Juni . Wie amtlich bekannt gegeben wird, sind
der Stadtbaurat Geheimer Baurat Dr . - Ingenieur Ludwig
Hoffmann in Berlin , der ordentliche Professor an der Berliner
Universität Geheimer Oberregierungsrat Dr . Dieles nach erfolgter
Wahl zu stimmberechtigten'Rittern , der Historie», und Porträt¬
maler Leon Bonnat in Paris zum auswärtigen Ritter des Ordens
Uour le merite für Wissenschaftenund Künste ernannt worden.

Metz, 1. Juni . Der nächste Katholikentag findet vom 17. biS
21. August in Metz statt.

Wien , 1. Juni . Kaiser Franz Joseph ist über den Spionage¬
fall Redl sehr entrüstet und empört. Zu einer Persönlichkeit machte
der Kaiser, der tief bewegt schien, die Aeußerung, daß dieser Vorfall
wohl das Unerhörteste während seiner langen Regierungszeit sei.
Es sei unglaublich, daß ihm dies ein Offizier, ein Generalstabs¬
oberst, auf den er selbst große Hoffnungen setzte, antun konnte.
Redl, der bekanntlich auch zu verschiedenen Missionen herangezogen
wurde, erschien öfters beim Kaiser in Audienz und war auch einige
Male zur Besprechung zugezogen worden. In derselben Ange¬
legenheit ist jetzt auch ein Ulanenleutnant namens Horinka ver¬
haftet , der lange Jahre zu Redl in Beziehungen stand.

Rom , 1. Juni . Der Kriegsminister hat einen Gesetzentwurf
eingebracht, der eine Vermehrung des stehenden Heeres um
45000 Mann fordert. Die Vergrößerung des italienischen Kolo¬
nialbesitzes durch die Erwerbung von Tripolis hat, in Verbindung
mit den gesteigerten Rüstungsmaßnahmen der übrigen Mächte,
auch Italien zur Einbringung einer neuen Heeresvorlage genötigt.

Belgrad , 1. Juni . Die Situation ist noch völlig unklar.
Die angekündigte Zusammenkunft zwischen dem Ministerpräsidenten
Paschitsch und Geschow in Zaribrod ist verschoben worden, warum,
das weiß man nicht recht. Hier verlautet , daß Paschitsch zaudere
und vorher noch genauer die endgültigen Forderungen der Bul¬
garen zu erfahren wünsche.

London, 31. Mai . Das Reutersche Bureau meldet, bat
die Blättermeldung aus Petersburg über eine für den
Sommer » rvlante Reise des Königs nach Rußland
jeder Begrü ..düng entbehre.

Parts , 31. Mai . Die Kosten für die durch die Zurück»
behalung der Jahresklasse notwendig gewordenen Kasernen»
bauten  werden im Vogesendepartement allein über 16 Mil»
lionen betragen.

Tetuan , 31. Mai . Auf der Straße nach Tanger ist ei«
Spanier und in der Nähe des Flusses Martin ein anderer
Spanier , ein Angestellter des Kanzlers des spanischen Kon¬
sulats, ermordet  worden.

Washington , 31. Mai . Staatssekretär Brpan teilte mitz
daß Italien , Großbritannien . Frankreich. Brasilien, Schweden,
Norwegen, Peru und Rußland das amerikanische Friedens»
Projekt  günstig beantwortet und ihn aufgefordert hätten,
Vorschläge über die Einzelheiten zu machen.

Buenos Aires , 31. Mai . Ein Dekret regelt die Einfuhr
von zur Aussaat bestimmten Kartoffeln.  Es müffen ihnen
Bescheinigungenbeigegeben sein, die für ihren guten Zustand
Gewähr leisten und angeben, welchen Sorten sie angehören
und daß in den Gegenden, aus denen sie kommen, keine
Kartoffelkrankbeit herrscht. Die Bescheinigungenmüffen von
den argentinischen Konsuln visiert sein.

F)of - und perle nalnaoncbten.
, ' .Der  Königliche Automobilklub in London hatte demPrinzen Heinrich  von Preußen zur Feier seiner silbernen

Hochzeit ein Glückwunschtelegrammgeschickt. Prinz Heinrich
sprach in einem Antworttelegramin an den Vorsitzenden dcs
Klubs in heraltcfeen Worten feinen Dank für die Glück»



wünsche aus . Das Telegramm schließt : . Laßt uns zu¬
sammen für Frieden und Freundschaft wirken ."

„* Wie verlautet , soll anläßlich des Regierungsjubi-
läums des Kaisers der Führer der Zentrnws 'rrktion,
Dr . Spahn , den Charakter eines Wirklichen Geheimrats
mit dem Titel Exzellenz erhalten.

Deutscher Reichstag.
(166- Sitzung .) CB.  Berlin . 81 . Mai.

Zu der heutigen Weiterbesprechung der gestern ab¬
gebrochenen Interpellation ist wieder der Reichskanzler er¬
schienen . Er nahm jedoch keine Veranlassung , sich nochmals
zu der Angelegenheit zu äußern.

Di « Ausnahmegesetze für die Reichslande.
Abg . Dr . v . Calker (natl ) : Im Januar herrschte hier

eine einheitliche Entrüstung über die Umtriebe der Natio¬
nalisten . Diese Empfindung wurde der elsaß -lothringischen
Regierung deutlich genug ausgedrückt , und der chauvinistische
Nationalismus ist eine grobe Gefahr für Elsaß -Lothringen
und unsere Beziehungen rum Ausland . Maßregeln dagegen
von der Regierung sind verständlich , aber ich verneine , daß
sie geeignet und erforderlich sind, und die möglichen Nach¬
teile solcher Maßregeln sind größer als die - möglichen Vor¬
teile . Die Vorgänge in Elsaß -Lothringen haben leider eine
viel zu große Bedeutung für unsere auswärtigen Beziehungen.
Sie find ein gutes

Barometer für unsere auswärtige Politik.
ES ist ein schweres Unrecht , wenn unsere alldeutsche

Presse Frankreich beleidigt . Das ist unserer nicht würdig.
Man soll dem deutsch -feindlichen Treiben in Elsaß -Loth¬
ringen nur das deutsche Staatswesen als die Verkörperung
eines festen Willens zeigen , der freiheitliche Gesinnung
fordern will.

Abg . Roeser (Du ) : Das Bekanntwerden der Pläne der
elsaß -lothringischen Regierung hat im ganzen Lande Be¬
stürzung und Erbitterung hervorgerufen . Der Nationalismus
kann nur durch eine Gegenbewegung der Bevölkerung von
außen herauf überwunden werden.

Abg . Dr . LaczewSki (Pole ) : Wir legen Protest ein
gegen solche Ausnahmegesetze , weil wir keine Präzedenzfälle
haben wollen . Die Politik der geballten Faust gegen
Inländer ist ein Zeichen der Schwäche.

Abg . Schultz -Bromberg (Rp ) : Wenn die Regierung
ihre beabsichtigten Vorlagen für notwendig hält , dann darf
sie sich auch durch den Protest des Reichstags , der ohne
Kenntnis der Vortagen erfolgt , nicht davon abhalten lasten.
Man unterschätzt das Treiben des Herrn Wetterle.

Abg . Haust (Elf ) : Die Zahl derjenigen , die die LoS-
trennung Elsaß -Lothringens wünschen , ist sehr» gering.
Wenn die elsaß -lothringische Regierung mit diesen paar
Leuten nicht fertig wird , dann soll sie das dem Volke über¬
lasten . das wird mit ihnen schon aufräumen.

Abg . Dr . Weil ! (Soz ) : Die Ausnahmegesetzgebung muß
ein selbstbewußtes und feinempfindendes Volk kränken und
erbittern . Seit Erlab der Verfastung ist nichts geschehen,
was ein solches Vorgehen rechtfertigen könnte.

Anterstaatssekretär Mandel:
Es ist nicht eine Ungeheuerlichkeit , daß die Retchsgefetz-

gebung in einem Gesetz für Elsaß -Lothringen einen Vor¬
behalt haben soll . Das ist gar nichts Neues . Der Verein
der Fremdenlegionäre wirkt , vielleicht unbewußt , für die
Fremdenlegion . (Hört , hört !) Darum haben wir die Ver¬
eine als bedenklich betrachtet . Auch für die Fahnen hat
man eine Zusammenstellung gewählt , auf der einen Seite
weiß , auf der anderen rot und etwas blau . Das war , wie
man in Elsaß sagt , damit die dummen Schwaben ge¬
ärgert werden . Niemand wird ' verfolgt , der nichts Un-
rechtes getan hat . Solange ich die Polizei zu ver¬
walten habe , werde ich niemals meine Hand dazu bieten.
Hätte der Nationalismus bei den Wahlen gesiegt , dann
wäre allerdings das ganze Verfaflungswerk vereitelt worden.
Die Nationalisten hoffen nur noch von den nächsten Wahlen.
Aber die Leute von Vasel bis Weißenburg sprechen deutsch.
Der Bauer ist durchaus deutsch und stolz darauf , daß er bei
der preußischen Garde gedient hat . ebenso der Handwerker.
Auch der Arbeiter ist deutsch, aber mit der Bourgeoisie ist es
anders . Die hat vor ihren

Bettern und Cousinen in Pari»
mehr Respekt und Angst , als vor ihren deutschen Vettern
(Grobe Heiterkeit !) Die Nationalisten machen alles Deutsche
verächtlich und heben alles Französische in den Himmell
Wir haben nun unsere Vorschläge gemacht , weil diese Blätter
sich vor allem an die Jugend , wenden , weil sie die Jugend
irreführen wollen . Wir bekämpfen aber , daß in Elsaß-
Lothringen den Leuten weis gemacht wird , daß französisch
chre Muttersprache sei. (Beifall)

Abg . Dr . Haas (Dp ) : Wenn die Landesregierungen über
die Köpfe der eigenen Volksvertretung hinaus im Reiche
Hilfe verlangen , so ist das eine Bankrotterklärung der
Regierung . Heute ist es die nationalistische Bewegung und
morgen wird es die sozialistische sein.

Abg . Peirotes (Soz ) : Der Nationalismus ist nur ent¬
standen , weil den Elsaß -Lothringern nicht bei der Verfastung
genügend Freiheiten gewährt worden sind.

Damit ist die Interpellation erledigt . Nächste Sitzung
Montag , den S. Juni.

KongrelTc und Versammlungen.
• * Der Verband deutscher Beamtenveretne , besten Ver¬

treter vom 28. Mai bis 1. Juni in Koblenz versammelt sind,
hielt seinen 23. Verbandstag ab . Es find 84 Vereine mit
1068 Stimmen vertreten . Als Ehrengäste waren u. a. er¬
schienen der Oberpräsident der Rheinprovinz Frhr . o. Rhein¬
baben , Regierungspräsident Scherenberg und Oberbürger¬
meister Ortmann -Koblenz . Nach einer Begrüßungsansprache
des Verbandsvorsitzenden Ministerialdirektors a. D . Just
hielt Oberpräsident Frbr . v. Rbeinbaben eine Ansprache.

Vas IubilLumsjabr.
Bochum , 31. Mai.

Aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaisers hat
die Gemeindevertretung in Wanne für bedürftige Kriegs¬
teilnehmer und deren Witwen ein Kapital von 200 000
Mark bewilligt , außerdem 136000 Mark für sozial«
Fürsorge.

Mainz , 31. Mai.
Der Allgemeine Verband der Eisenbahner -Vereine der

Preußisch -Hessischen Staatsbahnen hat auf seiner jetzt hier
abgehaltenen Hauptversammlung beschlossen, zum Re¬
gierungsjubiläum des Kaisers eine Kaiser -Jubi ! ,s-
Stiftung zu errichten , deren Mittel für den Bau eines
Eisenbahn -Knabenhortes verwendet werden sollen . Als
Grundfonds werden Verband und Einzelvereine einen
größeren Betrag zeichnen, doch sollen auch die Mitglieder
aufgefordert werden , sich durch freiwillige Spenden an der
Stiftung zu beteiligen . Der Verband zählt gegenwärtig
819 Vereine mit 611 300 Mitgliedern.

lokales und provinzielles.
Merkblatt für dr» 3 . Juni.

Sonnenaufgang 3" II Mondaufgang 228 V.
Sonnenuntergang 812 II Monduntergang 718 N.

1839 Schriftsteller Paul Lindau in Magdeburg geb. — 1842
Maler Eugen Bracht in Morges geb. — 1843 König Friedrich VIII.
von Dänemark in Kopenhagen geb. — 1844 Dichter Detlev
Freiherr v. Liliencron in Kiel geb. — 1845 Staatsmann Artur
Graf v. Posadowsky -Wehner in Großglogau geb . — 1858 Bild¬
hauer Ludwig Manzel in Kagendorf geb . — 1864 Schriftsteller
Otto Erich Hartleben in Klaustal geb. — 1866 König Georg V.
von England in London geb. — 1871 Elsaß -Lothringen wird als
Neichsland dem Deutschen Reich einverleibt . — 1875 Französischer
Komponist Georges Bizet in Bougioal gest. — 1899 Komponist
Johann Strauß (Sohn ) in Wien gest. — 1909 Politiker Theodor
Barth in Baden -Baden gest. — 1910 Dichter Julius Wolff in
Berlin gest.

Hachenburg , 2 . Juni . Aus unserem Leserkreise wird
uns folgendes mitgeteilt : Eine auswärlige Zeitung will
den Artikel „Garnison Hachenburg " humoristisch auf-
gefaßt wissen . Wenn Ems,  in der Nähe einer Gar-
nisonstadt (Diez ) sich um Militär bewirbt , so erscheint
es uns unverständlich , daß man dem Antrag , nach
Hachenburg eine kleine Besatzung zu legen , nicht historisch
begründen darf durch Hinweis auf die frühere Garnison
Hachenburg , die außergewöhnlich hohen KriegSkosten , die
Hachenburg in früheren Zeiten hat zahlen müssen (eine
Entschädigung aus den französischen Kriegskosten ist
Hachenburg u . W . 1871 auch nicht geworden ) usw.
Wenn Hachenburg Garnison werden sollte , dann würden
gewiß andere Orte alle Hebel in Bewegung setzen, um
dies zu verhindern . Aber in Hachenburg selbst mag es
v elleicht heule noch Ueberkluge geben , die da glauben,
eine Besatzung würde Hachenburg schaden . Aeltere
Bürger Hachenburgs können sich wohl noch erinnern,
daß bei der Frage , ob Hachenburg oder Dillenburg
das „Gestüt " haben sollte , man von gewisser Seite in
Hachenburg — damals trieb man dort noch viel mehr
Ackerbau und Viehzucht — energisch dagegen Front
machte , weil man der Meinung war , durch eine Ver¬
legung des Gestüts nach Hachenburg würden — die
Futterpreise steigen , Die Stadt mithin dadurch geschädigt
werden . U. E . wäre es ein Fehler , den Gedanken
„Hachenburg als Garnison " fallen zu lassen.

* 3 . Weidekursus.  Im Hotel „Nassauer Hcf"
wurde am Samstag früh der dritte Lehrkursus für den
Betrieb von Weiden der Landwirtschaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden durch den Abteilungs-
Vorsteher Herrn Landwirtschafts -Inspektor Keiser eröffnet.
Der Kursus ist von 90 Teilnehmern besucht . Eine Reihe
von Stadtverwaltungen , Gestüten , Kulturbehöcden und
Städten haben Teilnehmer zu dem Kursus gesandt.
Nach der Eröffnungsrede des Kursusleiters begrüßte
Landrat Dr . Thon und Bürgermeister Steinhaus-
Hachenburg die Versammlung . Während des Ganges
der Verhandlungen zur Begrüßung der Gäste war auch
der Präsident der Landwirtschaftskammer Bartmann-
Lüdicke eingetroffen . Die Vorträge betrafen zunächst
„Die deutschen Weiden und ihre Bedeutung für dir
Jnlandserzeugung von Fleisch und Milch " , Ref . Land-
wirtschaftS -Jnspektor Keiser , „Der Weidegang und die
Voraussetzung für die Anlage rentabeler Dauerweiden " ,
Ref . Domänenpächter Schneider - Hof Kleeberg , „Die
Stellung der Weiden im landwirtschaftlichen Betrieb
und der Einfluß auf die Gestaltung der Betriebs
verhältnissi " , Ref . Professor Dr . Gisevius - Gießen und
„Die praktischen Erfahrungen bei den Weidemeliorationen
auf dem Westerwalde " , Ref . Tierzuchtinspektor Schulze-
Rorßler -Westerbura . Samstag nachmittag fand eine Ex
kursion nach dem Kellershof statt , wo die mustergültigen
Schneiderschen Anlagen besichtigt wurden . Hieran schließt
sich am 1. Juni eine große Exkursion über das gesamte
Weidegebiet des Westerwaldes . Die Teilnehmer haben
dabei Gelegenheit , in 16 Automobilen unmeliorierte,
meliorierte und zu Fettweiden angelegte Weiden zu sehen.
Weitere Vorträge finden am Montag und Dienstag
statt , an welchen Tagen der Vorstand der in ganz
Deutschland berühmt gewordenen Weide - und Schweine¬
zuchtanlage zu Neu -Ulm Regierungsrat Rffch und der
größte deutsche Weidespezialist Professor Dr . Falke -Leipzig
vortragen werden . Die Abende der Vortragstage werden
zum Teil mit Lichtbildervorträgen und Diskussionen
ausqefüllt sein . Bisher ist der Kursus vom besten
Wetter begünstigt.

* Ein außergewöhnlich st arkerFremden-
verkehr  herrschte am gestrigen Tage in unserer Stadt.
Mehrere Vereine hatten sich Hachenburg als Endziel ihrer
Ausflüge gewählt , sodaß es in den nieisten Gasthäusern
bis zum Abend lebhaft zuging . Die Teilnehmer an
dem Weidekursus kamen abends in 15 Automobilen
von der Besichtigung der Westerwälder Weideanlagen
hier wieder an . Eine Anzahl Autos fuhren gestern und
heute hier durch , die sich an der Zuverlässigkeitsfahrt
des Westdeutschen Automobilklubs beteiligen . Das
Wetter war gestern günstig ; nur am Nachmittag zogen
mehrere Gewitter über die hiesige Gegend , die sich teil-
weise entluden und starke Regengüsse brachten . So viel
wie wir in Erfahrung bringen konnten , haben dir
heftigen Niederschläge keinen Schaden auf den Feldern
angerichtet , obwohl der Regen wolkenbruchartig nieder¬
strömte . Nach dem Regen trat wieder eine merkliche
Abkühlung ein , wie dies auch am Samstag , an weichem
Tage sommerliche Hitze herrschte , der Fall war . Der ergiebige
Regen ist den trockenen Fluren sehr zu statten gekommen.

* Z u r L and t a g s w a h l. Für die morgen den
3 . Juni in Driedorf stattfindende Abgeordnetenwahl
empfiehlt de: christlich-soziale Kandidat Landwirt Weber
seinen Wahlmännern Stimmenthaltung , da an der Wahl
des nationalliberalen Kandidaten Landrat Büchting nichts
mehr zu ändern sei.

Alpenrod . 1. Juni . Die vom „(W
Notiz betr . Radfahrerunfall des FE
von Erbach ist nicht zutreffend . Der
bei Herrn Klöckner in Erbach beschaff
Töpfer . Derselbe hat sich bei dem Z,
schwer verletzt , kann aber seiner ©efebafti-

Vom Westerwald , 2 . Juni . Um der,
verkehr auf der Bahnstrecke Erbach , ~
wältigen zu können , ist vom 1. ds . Mts
Nachtgüterzugverkehr eingerichtet . Diese "'
dringend nötig . Die Güterzüge wer'
Lokomotivbelaslung gefahren und sind
120 Achsen stark . ' Der Ausbau der <Z
geleisigen Betrieb dürste in Anbetracht
die Höhe gehenden Frachtverkehrs bald'
genommen werden.

Aus Nassau , 31 . Mai . Am 28 . ds.
Bad Soden in Gegenwart des Oberpräsj
berg die alljährliche Konferenz der Landr
Hk ssen-Nassau statt . Die dortige Kmv
am Abend den Gästen im Ku :park rin
Parkbeleuchtung . Am 29 . Mai folgte
Tagung im Landratsamt in Höchst die
Landräte des Regierungsbezirks Wicsba
Handlungen wohnten Oberpräsident H
Regierungspräsident Dr . von Meister
Konferenz schloffen sich verschiedene Bfijz

Kurze Nachrichten.
Auf einem Eisenwerk in Siegburg  drang

ein glühender Eisenstab durch den Leib. Der Tod
Der Verunglückte war verheiratet und Vater von '
Ein 18jähriger Rottenarbeiter geriet bei Lorsb
Abspringen von einem Güterzüge unter die Räder
das rechte Bein abgefahren und dadurch , daß er
11 Meter weit geschleift worden war , der linke
wurde . — Im Vuderus ' schen Werke (Abteilung H
Wetzlar  wurden durch eine Explosion vier A
brannt und nach allen Seiten geschleudert . Drei
letzten starben , der vierte hat beide Hände und
Gesicht verbrannt . — In Mainz  wurden bei e'
Schmutz und Ungeziefer verkommenen , anscheinende
die zwangsweise ins Krankenhaus geschafft wurte,
in Gold gefunden . — In dem Kurort Hilder¬
würben durch ein Großfeuer 10 Scheunen und 3
gänzlich und 2 Wohnhäuser und mehrere Scheu
teilweise zerstört.

und fern.
O Vom deutschen Saatenstand wird

geschrieben : Leider waren die Regensälle g
sie besonders nötig gewesen wären , ganz un.
namentlich in Westpreußen und Brandenbur
Trockenheit bereits einen bedrohlichen Chara
Gegensatz zu den übrigen Gebieten lauten
aus diesen beiden Provinzen wenig erste.'
Gebieten , wo Feuchtigkeit und Wärme
förderten , wird der Weizen im allgemeinen
teilt , auch der Roggen hat sich gebessert, a
fach dünnen Stand behalten . Die Somm
sich befriedigend weiter entwickelt, ausgeno
von Trockenheit heimgesuchten Landesteilen , w
weniger befriedigt . Schädigungen durch de
auftretenden Drahtwurm werden vielfach be
sind die Sommersaaten zum Teil stark oer
Aussichten für den ersten Schnitt der Futt
im allgemeinen nicht ungünstig , vielfach s
friedigend . Die Wiesen lassen im Osten
auch in Mitteldeutschland zu wünschen übrig,
in West- und Süddeutschland begonnene £
auszufallen verspricht . Die Hackfrüchte kon
besser entwickeln. Die Zuckerrüben zeigen
Lücken, im übrigen aber guten Stand . De
Kartoffeln verläuft normal.

0 Schatzgräberfieber . Der Eberswalder
in der weiteren Umgebung von Ebersw
Haftes Graben nach Schätzen hervorgerufen,
ist Hacke und Spaten in Bewegung , nicht nur
Grund und Boden , sondern auch auf kom
fiskalischem . Die zuständigen Behörden w
dieser wilden Graberei einen Riegel vorsa
Landbesitzer haben Arbeiter angenommen
Eigentum nach Schätzen durchwühlen . A
bereits kleinere Funde gemacht worden st
es sich hierbei lediglich um Wichtigtuerei zu

O Für verschollen erklärt hat das Amtsge
den 23jährigen in Zittau geborenen Leutnant
der zuletzt beim Infanterie -Regiment Nr . 1"
in Garnison stand . Richter hatte bekanntlich am
1909 von Weißig bei Riesa aus mit de
„Luna " eine Fernfahrt angetreten . Der Ba
Tage darauf über den Aalandsinseln im Bott
busen gesichtet und war seitdem verschwunden
ist der junge hoffnungsvolle Offizier in den -
hohen Nordens umgekommen , weshalb stme
wohnende Mutter , Frau verwitwete OberM'
leine Todeserklärung beantragte.
Lunte OLges - Okronik.

Weimar , 31. Mai . In Schorba ist e„
epidemie ausgebrochen . Von 18 Erkranm
gestorben.

Karlsruhe , 31. Mai . Bei Breiten wurde
auf dem Felde vom Blitz erschlagen , bei
der Blitz in eine Gesellschaft von sieben Pe
verletzt wurden . Der Babnbeamte Prior
wurde vom Hitzschlage getroffen und starb Mi-

Effcu (Ruhr ). 31. Mat . Die am 7. Mai W
ermordete Frau ist jetzt als die Frau oes
Nowack festgestellt worden . Daraufhin wurde
als der Tat verdächtig verhaftet : er hat >em
ständnis abgelegt , seine Frau nach einem
und erwürgt zu haben . ^

Berlin , 1. Juni . Gestern Abend gingen S,
Witter nieder . Zwei Personen wurden vom M
und zahlreiche andere verletzt.

Vouraes , 31. Mai . Der Flieger Lev
stürzte bei der Landung nach einem v
20 Meter Höhe ab und starb nach wenigen »
M Venedig , 31. Mai . In der Kirche derBurano ist ein Brand ausaebrocken . oer



Der Sakristei aufbewahrt würben, ve-

8i Mai. In Peterhof ist der Flieger
schkin ab gestürzt und getötet worden.
V 31. Mai. Die türkische Post in Galata

Brechern heimgesucht, die 20 000 Mark aus
" Der Einbruch wurde verübt, obwohl zwölf

Gebäude schliefen.

Mg clem GenicKtsfLLl.
a fiuc& viclgciiebten Hochstaplers. Von
fkammer des Berliner Landgerichts I wurde
Kannewurf zu sieben Jahren .Zuchthaus,

-fe, Ausstoßung aus dem Heere. Verlust
Ehrenrechte auf die Dauer von sieben

erneute Versetzung in dse zweite Klaffe des
verurteilt. Kannewurf, der der Sohn eines

'egemeisters ist, hatte sich von seinem Truppen-
und war als Hochstavler durch die Welt

hatte sich als Sohn eines Generals aus-
die phantasiereichsten Lügen heiratslustige

ier die Tochter eines Sanitätsrats , an sich
Hergabe beträchtlicher Gelder veranlaßt , in-

die ffibe oerivrack.
Kflaqe gegen den französisckien Tyron-
Vor der Ersten Kaminer des Brüsieler Zivil-
am 31- d. M. die Scheidungsklage der Ge-

stanzösischen Thronprätendenten Herzog Philipp
Herzogin Marie Dorothea , geborenen Erz-
Osterreich, der ältesten Schwester des Erz-
von Österreich, gegen ihren Gemahl wegen

.cilassung zur Verhandlung. Die Herzogin
ihrem Gatten eine Jahresrente von 80 000
Rückerstattung von 200 000 Frank, die sie für

hat Sie lebt zurzeit auf ihrem Gute Alcsuth
In ihrer Klage führt sie aus , daß sie schwer
" '-mt sei: ihr Gatte habe sie vollständig ver-
Ehe des Herzogspaares, die im November 1806

Hofburg geschlossen wurde, ist bisher kinder-
Das junge Paar verbrachte die ersten

Ehe in dem englischen Schlosse Woodnorton.
n von Zeit zu Zeit Gerüchte von der Ent-

Ehegatten infolge des lockeren Lebens des
Das Gericht konnte am ersten Sitzungstag-
Schlüsse kommen.

aMC"roör *£r* verworfen. Das Reicbs-
RentIwn des früheren Polizei¬

en - f? om  Schwurgericht zu Göttingenrtellt worden war, weil er im Januar im
^bel Hannoversch-Münden seine Frau ertränkt

t
mfcbe Ojronbandidaten.

23  Bewerber.
sich etwas Lustigeres als die Parade der

für einen Thron, der noch gar nicht vorhanden
ken. Blitzschnell sind die Thronanwärter für
rr.ien auf dem Plan erschienen, so schnell, daß
allen bereits wieder freiwillig in den Ruhestand
Es ist der Fükst Ghika , der lange Zeit lun¬
cht auf den Thron von Albanien proklamiert

mZeit fand, sich von der ungeheuren Arbeit, die
albanische Königstrauin verursachte, bei kleinen

zu erholen, und der jetzt, wo endlich der richtige
kommen ist, aus eigenem Antriebe ins Hinter¬
um den Prätendenten Nummer zwei: den
Montvensier , vorzuschieben. Wie es gerade
n Montvensier in den Sinn kam. Fürst oder
men zu werden, ist noch ein Geheimnis.

"Äes Geheimnis, aber stellen wir vor der Gc-
daß der Herzog für seine Kandidatur mehr
, als alle andern Bewerber, daß er sich dem

die Unterbringung stellungloser Tbronkandidaten
teilt, daß er mindestens einmal den herzog¬
albanischen Boden gesetzt, und daß er eine
dareise geinacht hat. Her Herzog stach auf

en Jacht in See. durchbrach die griechische
»M erschien in einer herrlichen Marine-

zahlreichen Kreuzen. Sternen und Medaillen
in Vallona. Seine Jacht führte, als

len ernfuhr, eine nagelneue albanische Flagge,
eigens in London hatte anfertigcn lassen.
A em stattlicher, junger Herr, hoch gewachsen
Sein Einzug in Vallona machte Effekt, zumal,
- ein paar wirklich gute Gedanken gehabt
von seinem Gefolge an die guten Albaner, die

n, eine Anzahl hübscher Dinge verteilen:
Ä ^ etten, Likör und Ansichtskarten mit seinem

ein.» m̂ und die Zigaretten und der Likör
Aem Nu verschwunden, ein Zeichen, daß das

ganz für diesen freigebigen Herzog war. Und
Mann erklärte sich bereit, sofort den Tbron zu
a» dem Regieren zu beginnen. Albanien bot
"a und versprach für die Zukunft außerdem
^Millionen . Der provisorische Präsidentreigte wieder einmal, daß er ein alter

"ahm ini Namen des albanischen Volkes Sie
nJLSi Iarte ,le  für . albanischen Boden", fuhr

»Nischen Größen nach Brindisi und sandte
oem Herzog herzliche Grüße. Von der

?7^ ,war nicht mehr die Rede, unb der
"och heute auf Antwort . . . . Er kann lange

»̂ ffwärter ist Essad Pascha , der Mann,
^erteidigt unb verkauft hat. über seine

r^ "»?fos und jenes gemunkelt: sicher ist
ru (.. /üe Absicht hat, die Zügel Albaniens in

klommen. Essab ist nicht übertrieben ge-
rQ? t> bin paar Worte in türkischer Sprache

atbii  t.r  f ^ fou . Das beweist seine glänzendeJahren war er noch gar nichts: ein
- ges Herrchen ohne Zukunft, dabei aber

Um leben zu können, brauchte er ein
des er  fand es infolge der Empfehlungen
' ßirfi "ttner§ Ferid Pascha, der damals in
h>»?"bwesir war. Aus Jannina , wo er die

- Vsidierte, soll Effad nach siebenjähriger
' ^ ^ llionen herausgetragen haben. Seink-.?oer datiert von 1897, wo er während
pichen Krieges die Griechen zu Paaren

ein gemachter Mann , der mehr gefürchtet

noch nicht bestehenden Königreiches hat
Ägypten auf den Plan gerufen:

der »d 8uad . einen Neffen des Khediven.
8,vierzig Jahre alt sein mag. ist sehr ge-

MAiner aber hat er einen groben Fehler : er
oinen Muselman will man um keinen

E " letzen. Man bat Furcht, daß man auf
Äint- ™Religion wieder zu den TürkenAus demselben Grunde ist auch der

^Rid , ein Neffe des entthronten Sultans
^ ^ eichiossen. obwohl auch er gebildet, jung,
rian ^ ®a ist ferner der Herzog von

von Teck, der Schwager des Königs
«rina Wilhelm von Schweden , der

bis letzt die weitaus günstigsten Aussichten hat. der Prinz
Roland Bonaparte,  der Prinz Alerander von
Serbien  Wenn die albanische Regierung - soll König
Beter gesagt haben den Prinzen Alexander durchbringen
konnie wurden die Serben eher bereit sein, sich aus dem
eroberten albanischen Gebiet zurückzuziehen.

Vorläufig haben sich 23 Bewerber für den albanischen
Königsthron vormerken lasten, aber es ist sehr wahrscheinlich,
daß die Wahl beim 24. Bewerber anfangen wird. Die
Krone von Albanien ist also noch immer zu haben, und kein
Mensch weiß, auf ivelches Haupt sie schließlich niederfallen
wird. _ ^ fl.

Vermischtes. _
Der jyrifeur des Prinzen Ernst August. Als der

Prinz Ernst August, der jüngst der Deutschen Kaiser¬
tochter angetraut wurde, üoch in München stand, ließ er
sich täglich von einem bestimmten Friseur rasieren. Am
lebten Tage, bevor der .Prinz nach Rathenow übersiedelte.

meinte der Friseur etwas elegisch, daß er nun wolst den
Prinzen sobald im Leben nicht Wiedersehen würde. „Ich
glaube, das wird doch nicht so lange dauern, wie Sie
meinen", erwiderte der Prinz, und kurze Zeit darauf kam
dann die Einladung zur Hochzeit im Kaiserhause, welcher
der Friseur natürlich mit Vergnügen Folge leistete. Er
bat einem Berliner Mittagsblatt zufolge an allen Festlich¬
keiten, die jüngst in Berlin stattfanden, teilnehmen dürfen.

Fahr wohl . . . fahr wohl ! Im Bahnhofsrestaurant
in Neustadt a. H. saß ein grober Gesangverein aus
Mundenheim, der von einer Beerdigung in Königsbach
zurückkehrte und wartete auf den Abgang des Zuges. Um
sich die Zeit zu verkürzen, beschloß man, ein Lied zu singen.
Welches Lied paßte nun bei der Ursache der Reise besser,
als das schöne„Weh, daß wir scheiden müssen!" Als die
Sänger zum Refrain kanien: „Fahr wohl, fahr wohl, mein
teures Lieb!" trat der Babnbofsvförtner ein. um zum Ein»

19. Mum »er 5. m; «er l.  r« W-M»eMei
(228. Sgl. jtniB.) BlfHlen-Mttle.

(23om9. Mai bis 4. Juni 1913.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den betr.
^ _ Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.

Sluf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
je einer auf dre Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II.

31 . Mai 1913 , vormittags . Nachdruck verboten.
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steigen abzurufen . Und da bekam man folgendes zu hören:
-Fahr wohl !" — „Nach Lambrecht , Hochspeier , Kaisers¬
lautern " — „fahr wohl !" — nach Landstuhl , Homburg,
Kusel " — „mein teures Lieb !" — »nach Enkenbach,
Langmeil , Münster am Stein !" Begreiflicherweise kamen
durch diese Zwischenrufe die Sänger vor Lachen
aus dem Konzept . Nachdem man sich tüchtig ausgelacht
hatte , begann man nach einer Weile das Lied von
neuem . Doch just in dem Moment , als man wieder an
den Refrain kam : »Fahr wohl !" trat der Beamte wieder
ein , und weithin tönte sein Ruf : »Nach Hastloch, Schiffer¬
stadt , Ludwigshafen " — »fahr wohl " — »nach Mannheim,
Frankfurt " — „mein teures Lieb !" -- »nach Speicr,
GermerSheim , Karlsruhe !" Abermals stürmisches Ge¬
lächter . Wieder mustte man abbrechen , es war jetzt aber
auch Zeit zum Einsteigen.

□ Süßer Nachtisch. Es war einmal ein Mann , der die
Freuden der Tafel vollauf zu würdigen verstand . Einstmal»
war er zu einer Hochzeit geladen , zu der es eine erschreckende
Menge guter und derber Gerichte gab . Der Mann aß gründ¬
lich und gewiffenhaft . Aber er machte dennoch ein gar un¬
zufriedenes Gesicht. Und da nun sein Mund frei war vom
Esten , benutzte er ihn , um seiner Tischdame etwas zu sagen.
Sie batte schon lange auf einen Zuspruch gewartet und war
nahe daran , ihn zu fragen , ob er ihr noch etwas zu ver¬
schweigen habe . Nun er endlich das Gehege seiner Zähne
öffnete , sagte er mit einiger Bitternis : „Für eine süße Nach¬
speise hätte ich das ganze Mittag hingegebenl " Die Tisch¬
dame , die seine mehrstündige Kauarbeit schweigend und doch
mit einem Gefühle , welches unruhig zwischen Bewunderung
und Entsetzen schwankte, beobachtet batte , stagte neugierig:
„Warum sind sie so freigiebig und wollen das üppige Mahl
ein -r süßen Speise opfern ?" Da antwortete er fast vor»
m' oll : „Wißen Sie denn nicht, was jüngst ein Gelehrter
vo, . .er süßen Speise gesagt hat ? Mit der süßen Speise,
die wir bisher so verständnislos Hinnahmen , hat es eine
weise Bewandtnis . An sich regt sie zwar den Saftfluß in
unserem Magen nicht an und dient somit nicht der Ver¬
dauung . Aber — sehen Sie — der Zucker verlangsamt die
Verdauung . Die Speisen halten sich länger im Magen auf.
Und so lange der Magen das Bewußtsein seiner Völle
hat . knurrt er nicht. Er hält länger dicht und läßt das
Hungergefühl nicht hinein ." „Das ist" — meinte die Tisch¬
dame — „eine gute Entdeckung . Aber ich weiß , daß es doch
nach drei Stunden wieder zu effen gibt . Nach einem so
reichen Mahle !" „Alles sehr schön!" — erwiderte der Herr —
„aber wie kann ich mich besten versichern, daß ich nicht in¬
zwischen wieder großen Hunger fühle . Es fehlt eben die
süße Speise ." Und der Mann stand auf . Und er hatte die
Angst vor den kommenden drei Stunden im Gemüte.

□ Erkennungszeichen für Schwerhörige . In Berlin gibt
es zahlreiche Schwerhörige . Das versteht sich von selbst.
Alio aibt es auch einen Verein der Schwerbürtaen . Dl »»

K 18/12 - 8.
Am 9 . Juni 1913 vormittag » 9 Uhr wird das

Wohnhaus und 7 Grundstücke
der Eheleute Philipp Meyer und Katharine  geb . Korn
KU Altstadt durch das unterzeichnet« Gericht auf der Bürgermeisterei
m Altstadt zwangsweise versteigert.

Hachenburg, den 14. April 1918.
Königliches Amtsgericht.
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auf Roßhaar gearbeitet
bester Ersatz für Maß

zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie
für tadellosen Sitz und Tragfähigkeit der Stoffe.

ui I Ul c . »

für die Sommermonate
empfehle

grate flusiaah! ln neigen Damen-Blulen
Woll und Baumwoll Musseline, Satin und
Kattun sowie Knaben Waschanzüge, Gürtel

westen und Sportkragen.
Wim . Pickel , Inh. Carl Pickel
_ B» d >tii » n. _

Oriainal-mildwparatorcn
„LANZ“

mit PatenMleasilber-Elnsalz
sind die besten

sparen Zeit und Geld!
7 D. R. P. — Vielfach prämiiert.

Auf Wunsch Teilzahlungen.
Kataloge gratis und franko vom Vertreter

Ricfiard Näh, Dreifelden, Poll Freilingen.
Fernsprecher Nr. 8 Amt Freilingen.

flripfnmQPIllQnrP in aIlen  Formaten und Qualitäten
DlluIUllluulild&U liefert schnell zu mäßigen Preisen
Druckerei des„Erzähler vom Westerwald“ in Hachenburg.

versteht sich auch von selbst. Und wenn ein Verein da ist,
dann werden Forderungen gestellt. Ebenfalls selbstverständ¬
lich. über diese Forderungen sind zwischen den Schwer¬
hörigen und den Polizeibehörden Verschiedenheiten ent¬
standen . Die Schwerhörigen riefen um Schutz. Und — das
Wunder begab sich — die Polizei wurde schwerhörig . Sie
erklärt , daß sie gegen die Einführung besonderer Erkennungs¬
zeichen für Schwerhörige Bedenken hat . Beide Teile haben
(natürlich !) recht. Die Großstadt ist lärmend , was die
Schwerhörigen nicht weiter stört . Aber ihr Lärm ist Un¬
ruhe . Gefährte rasen durch die Straßen : und vom derben
Kutscherruf bis zur Klingel der Elektrischen und zum
Trompetenstoß der Königlichen Autos wird die Aufmersam-
keit und Vorsicht der Fußgänger durch Hörsignale vermittelt.
Wer nicht hören will , muß fühlen . Wer aber nicht hören
kann, soll der da rücksichtslos über den Haufen gerast
werden . Die Großstadt bat kein Herz . Und Rücksichts-
nähme ist nicht ihre starke Seite . Der Fahrer gibt sein
Warnzeichen . Wer nicht folgt , bringt sich in Gefahr . Und
bei allen Prozesien wird immer der Nachweis verlangt , daß
der Kutscher den Pasianten auch ordentlich angeklingelt hat.
Versagt dem Schwerhörigen gegenüber dieses Mittel , so
müsien andere Mittel ersonnen werden , z. B . eine breite
Armbinde . Wer sie trägt , verrät seine Schwächen und heischt
Warnungen , die andere Sinnesorgane treffen . Man sieht
schon die Schwierigkeiten . Die Polizei kann nicht allen
Schuh gewähren und alle Garantien übernehmen . Die
Kutscher haben auch nicht das beste Leben . Sie sollen sich
oorsehen : aber sie müsien damit rechnen, daß schließlich jeder
mit allen Sinnen sich selbst schützt. Das Leben in der
Großstadt ist eben eine dauernde Beängstigung . Wer sich
in Gefahr begibt , muß damit rechnen, darin unterzugehen.
'  Eine neue Weltsprache hat der amerikanische Professor
Friedrich Braendel . staatlicher Übersetzer in den Vereinigten
Staaten , erfunden , die er „Veltlang " nennt . Sie beruht
auf der englischen Sprache, im Gegensatz zu Esperanto und
Volapük , die auf romanischen Sprachen fußen . Von den
6009 Worten des Veltlang sind 3000 aus dem Englischen
übernonmmen . Das Alphabet besteht aus 30 Buchstaben.

Danclels-2 eltung.
Berlin , 31. Mai . (Neue Reichs - und Staats¬

anleihe .) Die Emission von 228 Millionen iprozenliue
Anleihen wird heute ang -kündigt . Davon entfallen 175 Mil¬
lionen Mark ans Preußen und 60 Millionen Mark aus das
8. eicb. Außerdem sollen 75 Millionen Mark Schatzwechsel
begeben worden sein.

Brrlin , 31. Mai . Amtlicher Preisbericht für Inländisches
Getreide . Es bedeutet W Weizen (K Kernen ). R Roggen.
G Gerste (Hg Braugerste . Fg Futtcrgerste ). H Hafer . Die
Preise gelten in Mark für 1000 Kilograimn guter markt¬
fähiger Ware . -Mute wurden notiert : Königsberg i. Pr
R 104—165.50. Danzig W 188- 2!!.60. R 164—164.60. H 145

vis 165, Stettin W 180—1!?8, R ign- i
Posen W 195 198. R 180- 163, G 145W
Breslau W 197- 198, R 160, Fg 150 1
W 203- 206, R 166- 167, H 161—184%
R 162—168, H 165—180, Magdeburg W 201—
H 172—174, Hamburg W 202- 212, R 163—1
Hannover W 166—202, R 174, H 157—180
R 172, Mannheim W 217.50, R 177,50, Münch
R 166- 172, H 150- 162.

Berlin , 31. Mai . (Produktenbörsei
Nr . 00 24,25 23,50. Feinste Marken über Noti,
— Roggenmehl Nr . Ou. 1 gemischt 20,60—23
für 100 Kilogramm mit Faß in Mark . Äbn
Monat 66.50, Okt. 65,90. Spätere Sicht fester.

Vom Büchertisch.
Maienlüfte ! Blumendüfte ! Und die Fr

daher wie eine Frühlingsgöttin und nimmt den
tendes Blau , den Schmetterlingsflügeln ihr gleißeü
Blumenrot und Blättergrün und mischt alles f
ander, schafft wundervolle künstlerische Toiletten
und — die bunte Mode ist fertig! Einmütig 0
geschränktem Beifall ist allgemein die bunte Mo'
worden ! Sie ist auch schön! Sie wirkt so lebens
erweckend und gibt der Phantasie unerschöpflj
Möglichkeit. Dabei bewegt sich die Schnittart der
auf der vorteilhaften schlanken Linie! Hier ein Ein
der aber durchaus dezent und comme il laut
anmutige Raffung, eine graziöse Tunika, beides aber
Linie" keinen Abbruch tuend. Immerhin — es liegt
in der Mode von heut, sie verlangt von der Fra
viduell, stilvoll erscheine! Wie manche Frau ben
eines Pfadfinders , eines Ratgebers ! Nun . da erfcf
„Pariser Chic"  gerade recht! Pfadfinder und F
„Pariser Chic" wie nur wenige Modenblätter zu se'
Heft 5 ist jede einzelne Toilette — vom einfa
Straßenkleidchen an bis zur feenhaftesten Directoir
— künstlerisch, individuell! Wo Namen Mitarbeit
Diecoll, Redfern, Poiret , da kann man wohl von e
tum genialster Art sprechen. Heft 5 wird wirst
Seinige" bringen! — Der „letzte Schrei" in Hüten i
pellerschleife. Hinten am Hut sitzt die Schleife — u
stehen wie zwei Propellerflügel ab — sehr sehr eiqe
chic!! Preis 40 Pfg . pro Heft, 1,20 Mk. viertelst
4,50 Mk. pro Jahr (12 Hefte). Abonnements nim
Handlung , Postamt oder direkt der Verlag
Berlin SW ., Schützenstraße 8, entgegen.

Weltbürger Wetterdienst.
Voraussichtliches Wetter für Dienstag Öen 3

Nur zeitweise heiter, aber ziemlich warm
sowie vielenorts Gewitterregen.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, gestern nacht 12 Uhr
meinen lieben Mann, unsern guten Vater , Großvater, Schwiegervater,
Urgroßvater und Onkel

Herrn Heinrich Quad
nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden im 77. Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Alpenrod, Dellwig und Daaden, den 2. Juni 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Maria Quad geb. Leicher
Familie Louis Quad
Familie Römer
Familie Trumpf
Familie Röder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 4. Juni nachmittags um4 Uhr vom Sterbehause aus statt.

nur primaDaueriaäsdie
großer Gelegenheitskauf

Kragen l“gffi “«,«40 Pfg.
Berliner Kaufbaus(p. frswi*)

Hachenburg.

Ehrliches Manchen
das schon gedient hat , für dauernd
von Fritz Ferger , Westerburg
gesucht.  Lohn 25 bis 30 Mark.

Revolver , Floberts
Browning-Pistolen, Jagdflinten

nebst Munition
Jagd- und Scheibenpulver

halte stets auf Lager und verkaufe zu äußerst billigen
Preisen . Meine Waffen sind erstklassig und zuverlässig.

Reparaturen an Waffen
werden prompt und billigst ausgeführt.

6 . B(3CfchaU5, Wenhandlung, Kackenburg.

Für Schreiner!
Alle vorkommenden Drechslerarbeilen
werden prompt und billig ausgeführt bei
Heinrich Orthey , Hachenburg

Drtcbslerei mit motorttetrie».

ülalchenAe
Stroh - und Panamahüte

nur mit
STKOBO

ä 25 Pfg . zu haben bei
Karl Dasbach, Drogerie,

Hachenburg.

Schönes
MlMl

sowie
schöne Suchenlpäne
hat zu verkaufen
Carl J «ng,Fuhruuteruehmer

Hachenburg.

mohn
im ersten Sto
Küche und Ma
Garten, zum 1.
zu vermieten.

D. Engel

Braves , tüch

Dienrtmi
nach Neuwied
Lohn gesucht.
Rheinischen Ka
Hachenburg.

Zuber!'Kne
zu 2 Pferden
gesucht.

Otto
Ha

Suche zu soso
tritt einen orden
tigen Jungen aSchmiedel:
Julius Grei
meister in Ober
Hachenburg.

Tüchtigerz
Fuhrk
aus sofort ge

Gebr.
Rister -Sägewerk

Ein fast gan
Was

steht zum Berka
Carl Hammel ?

Ein sehr gut erKinder
und ein fast

Petroler
mit 2 Flammen ‘
taufen . Wo?
Geschäftsstelled

BrucDb
mit und ohne
Größen und 5 or'
Wunsch angepatzt
A. A. Döpp<
Limburg a.
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